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Auszug aus dem Baureglement (Änderungen rot) 
 

Art. 1 
1 Das Baureglement gilt für das ganze Gemeindegebiet. 
2 Das Baureglement mit den Anhängen 2 – 1415 bildet zusammen mit den 
Zonenplänen Nrn. 1-5 und den Zonen- und Richtplänen Nrn. 11 – 14 und 
21 – 23, soweit sie ausschliesslich Zonenvorschriften enthalten, die bau-
rechtliche Grundordnung der Gemeinde. 
3 Das Baureglement ist als ergänzendes Recht anwendbar, soweit beson-
dere baurechtliche Ordnungen bestehen. 

 

Art. 50a  
1 Die im Schutzzonenplan bezeichneten Gebiete sind wegen ihren hohen 
kulturhistorischen, ökologischen und landschaftsästhetischen Werten ge-
schützt.  
2 Schutzzweck ist die Erhaltung der aussergewöhnlich hohen strukturellen 
und vegetativen (Nutzungs)Vielfalt, des ortstypischen traditionellen Cha-
rakters und der Substanz der landschaftsprägenden Bauten nach Art. 50b 
(Anordnung, Bauweise, Gestaltung) sowie des landschaftstypischen Er-
scheinungsbildes. 
3 Es darf nichts unternommen werden, das dem Schutzzweck zuwider-
läuft. Untersagt sind insbesondere 
a) Bauvorhaben, Tätigkeiten und Nutzungen, welche den Schutzzweck 

gefährden oder beeinträchtigen, 
b) bauliche Änderungen an landschaftsprägenden Gebäuden nach 

Art. 50b, welche die ortstypische Bauweise oder die Situation bezüglich 
Eingliederung und Auswirkungen auf die Landschaft verschlechtern, 

c) die Beseitigung und Beeinträchtigung von charakteristischen Land-
schaftselementen, 

d) eine Bepflanzung mit standortfremden Bäumen und Sträucher. 
4 Neue Bauten und Anlagen dürfen erstellt werden, sofern sie zonenkon-
form und auf den Standort angewiesen sind; Vorhaben in der Bauzone 
bleiben vorbehalten. Sie dürfen die kulturlandschaftlichen Werte nicht be-
einträchtigen und sind gut ins Gelände einzubetten.  
5 Soweit erforderlich, regeln die Grundeigentümer/-innen und die Ge-
meinde die Pflege der Kulturlandschaft vertraglich, z.B. bei der Aufgabe 
der Alpwirtschaft. 
  

Geltungsbereich 

schützenswerte 
Kulturlandschaf-
ten 
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Art. 50b 
1 Für die im Schutzzonenplan bezeichneten, landschaftsprägenden Bau-
ten innerhalb der schützenswerten Kulturlandschaften nach Art. 50a, die 
landwirtschaftlich genutzt werden, sind Art. 16 RPG ff und Art. 50a BauR 
anwendbar. Für landschaftsprägende Bauten, die nicht landwirtschaftlich 
genutzt werden, gilt Absatz 2 ff hiernach.    
2 Umnutzungen sowie bauliche Änderungen landschaftsprägender Bauten 
sind innerhalb des ursprünglichen Bauvolumens unter Vorbehalt von 
Art. 50b Abs. 6 zulässig. In jedem Fall müssen die Grundstruktur, das 
äussere Erscheinungsbild und der ursprüngliche Charakter des Gebäudes 
(Materialien, Bautechnik und Gestaltung) in ihren wesentlichen Merkmalen 
erhalten bleiben. Mit dem Baugesuch ist zu diesem Zweck eine Bestan-
desaufnahme der Baute einzureichen; diese umfasst in der Regel Planauf-
nahmen, eine Fotodokumentation, eine Konstruktions- und Tragwerksana-
lyse sowie eine Dokumentation von bestehenden Schäden. Es wird der 
frühzeitige Kontakt mit der Bauverwaltung sowie eine Voranfrage empfoh-
len. 
3 Der Abbruch und Wiederaufbau von umgenutzten landschaftsprägenden 
Bauten nach Zerstörung durch höhere Gewalt ist gestattet, sofern das 
äussere, ursprüngliche Erscheinungsbild in seiner schutzwürdigen Er-
scheinung in seinen wesentlichen Merkmalen wiederhergestellt wird.  
4 Die Art der Umnutzung ist auf die Gebäudestruktur und die Gefahrensitu-
ation abzustimmen.  
5 Für das Bauen im Gefahrengebiet gelten überdies die Vorschriften nach 
Art. 54 BauR. 
6 Es darf nichts unternommen werden, das dem Schutzzweck zuwider-
läuft. Untersagt sind insbesondere 
a) störende oder die Ablesbarkeit der ursprünglichen Funktion der Baute 

beeinträchtigende bauliche Veränderungen, wie neue, sichtbare Anla-
gen für den Rauch- und Wärmeabzug; ausgenommen davon ist ein Ka-
min für Feuerungsanlagen, der den höchsten Punkt der Dachkonstruk-
tion um maximal 1.0 m überragt, 

b) wesentliche Veränderungen im äusseren Erscheinungsbild,  
c) bauliche oder gestalterische Massnahmen und Zweckänderungen, wel-

che die Situation bezüglich Eingliederung der Baute in die Landschaft 
verschlechtern, wie: 
- das Errichten und Aufstellen von neuen permanenten Anlagen, Instal-

lationen und Möblierungen in der Umgebung des Gebäudes und 
- die aktive Abtrennung des Gebäudes und seiner Umgebung gegen-

über der Landschaft, wie beispielsweise mit Garten- oder Stützmau-
ern, festinstallierten Zäunen oder Sichtschutzhecken,  

d) nichtlandwirtschaftlich bedingte Terrain- und Bodenveränderungen. 
e) der qualitative Ausbau von Erschliessungswegen. Davon 

landschafts- 
prägende Bauten 
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ausgenommen sind Ausbauten, die für die Land- und Forstwirtschaft 
aus betrieblichen Gründen notwendig sind. 

7 Bei Änderungen von Bauten mit landschaftsstörenden Elementen muss 
die Situation soweit zumutbar verbessert werden. Insbesondere nach 
1.7.197210 erstellte An- und Nebenbauten müssen entfernt werden. 
8 Neue Anlagen zur Ver- und Entsorgung und zur Haustechnik dürfen nicht 
wahrnehmbar und müssen autark oder allenfalls entfernbar sowie auf die 
lokale Erschliessungssituation angepasst sein. Im Rahmen des Baubewilli-
gungsverfahrens ist ein Ver- und Entsorgungskonzept einzureichen. 
9 Es gelten im Übrigen die Gestaltungsgrundsätze nach Anhang 15.  

 
 
 
Anhang 15: Landschaftsprägende Bauten (Art. 50b) 

(Bestandteil der baurechtlichen Grundordnung gemäss Art. 1) 
 
A) Belichtungsmöglichkeiten bestehender Fassaden 

 
Bei Änderungen an landschaftsprägenden Bauten gelten die folgenden 
Gestaltungsgrundsätze: 

- Nur bereits bestehende Öffnungen dürfen verglast werden. 
- Fenster dürfen nur raumseitig an bestehende Konstruktionen ange-

schlagen werden. 
- Bestehende Türen und Tore müssen zwingend erhalten werden und 

behalten ihre Funktion. Zwecks besserer Gebrauchstauglichkeit dürfen 
sie während des Aufenthalts der Nutzenden temporär entfernt werden. 

- Offene Holzkonstruktionen (Gimmwände) dürfen raumseitig verglast 
werden.  

 
 

 
10 Inkrafttreten des revidierten eidg. Gewässerschutzgesetzes mit einer konsequenten Tren-
nung von Baugebiet und Nichtbaugebiet 
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B) Dacheindeckung 

 
Bei Änderungen an landschaftsprägenden Bauten gelten die folgenden 
Gestaltungsgrundsätze: 

- Eine neue Dacheindeckung hat sich am Bestand zu orientieren. 
- Glänzende und spiegelnde Materialien sind untersagt. 
- Eine Photovoltaikanlage kann bewilligt werden, wenn sie eingangs er-

wähnte und nachfolgende Kriterien erfüllt: 
× Die PV-Anlage wird flächendeckend und auf sämtlichen Dachflä-

chen eines Gebäudes als wasserführende Dachhaut eingesetzt. 
× Die PV-Anlage ist ohne Materialwechsel dachrandbildend auszufüh-

ren. Ort und Traufe sind auf eine minimale Konstruktionshöhe zu re-
duzieren. 

- Systemintegrierte (konstruktiv und optisch nicht wahrnehmabre) Dach-
fenster sind gestattet. 

 
 
 
 
 
Anhang 1516: Beispiele nach Art. 29b Abs. 4 

 
Anhang inhaltlich unverändert 
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